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Bis September spielen Ensembles aus Wuppertal und Umgebung Stilmischungen aus Weltmusik undJazz

Reihe ,,Middle of Nowhere" startet mit einer Konzertlesung
von uanlel DleKnans

Auch wenn wegen Corona noch
Terminänderungen möglich
sind - am Pfingstsonntag star-
tete die Konzerireihe,,viädle of
Nowhere". Bis September spielen
Ensembles aus Wuppertal und
Umgebung Stilmischungen aus

weltmusik und lazz. Die künst-
lerische Leitune haben Cellist
Ralf Werner urid lazzbassistin
Inea Eichler. Falls ein Live-AuF
tritt nicht möglich ist, wird er
qestreamt. Die sechs Konzer-
ie verteilen sich auf das Ateli-
erAstwerk (uofaue), die Galerie
Nautilus (Luisenviertel) und,,La
P ashd' in der Schwesterstraße,' 

Für die Shishabar pls Spielort
hat sich Ralf wernei entschie-
den, weil sein Probenraum di-
rekt nebenan liegt. Im ,,Pasha"
fand denn auch das erste,,Midd-

le of Nowhere'rEvent statt. Hier
kombinierten,,Die Kulturtech-
niker" - Werner gründete das
Duo 1995 mit dem Schauspie-
ler Martin M, Hahnemann, um
,,Lesäkonzerte" zu veranslal-
ten - elektronische Klangcolla-
gen mit Aüsschnitten aus dem
Euch ..Hinter der Blechwand"
vonAndrzei Stasiuk. Die Rezita-
tion teilte sich vtartin M. Hah-
nemann mit Schauspielkolle-
gin Kata lin Kis-Rabota. Werners
öello traf auf die Gitarre von ul-
li Galden. Da Publikum nicht zu-
gelassen war, filmten Matthias
örünewald und Caspar Hahne-
mann die gut einstündige Per-
Iormance,

..Die Kulturtechniker" muss-
ten den Text des polnischen
Schriftstellers Stasiük einfach
aufdie Bühne bringen, erklär-
te Werner vor Konzertbeginn.

,JNir waren zusammen meh-
rere Male in Osteuropa, und es
qibt so viele Ahnlichlieiten zwi-
ichen dem Buch und unseren
eigenen Erlebnissen." Wie die
Protaqonisten des Romans toqr-
ten aüch werner & Co. mit dem
Auto durch die EU-Randgebiete
Slowakei, lJngarn und Rumäni-
en. ln den letitenJahren gab es

semeinsame Proqramme mit
äer Band ..Poeticilektric" aus

Wuppertals slowakischer Part-
nerstadt Kosice.

In Stasiuks ..Wildem Osten'
geht es um die kleinen Leute,
äie als fliesende Händler von
Stadt zu städt ziehen oder ihr
Leben in behelfsmäßigen Blech-
hütten fristen müssen. Hahne-
mann und Kis-Rabota öffneten
die Lesune zum echten Theater
hin, wenn"sie sich von ihren Plät-
zen erhoben und den Alltas ih-

rerFigurenmit Requisiten - von
Secondhand-Klamotten bis zum
Lieblinsseetränk - anschaulich
machtö]sch lüsselsätze sprach
Hahnemann in einen Voioder,
looote und verzerrte die Worte,

in ähnlicher Weise arbeiteten
die Musiker mit Loop-Schleifen,
in die sich auch Naturgeräusche
mischten. Traten die Instrumen-
te solistisch hervor, nahmen sie

sich improvisatorische Freihei-
ten. Werners Cellolinien klan-
sen ebenso fl üssig wie prägn ant,
öitarrist ca lden 

"brac6te 
6luesi-

se Töne ein." Wenn nichts dazwischen-
kommt, gibt es das nächste
Konzert der Reihe ,.Middle of
Nowhere" am25.Juni im Ateli-
er Astwerk, Hofaue ao. Aktuel-
Ie Informatio nen zu Konzerten
und Konzertvideos unter:

www.kulturtechniker,net
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